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1 Abfallprojekt 
Unser Abfallbeseitigungsprojekt hat erstmals einen kleinen Rückschlag erlitten. Im 

Verlaufe der letzten Zeit wurde festgestellt, dass 2 Bauern sich nicht mehr an die 

Abmachung hielten und ihre Aufgaben nicht mehr korrekt wahrnahmen. So wurde 

z.B. der Abfall nicht mehr korrekt abgeholt. Ein anderes Problem war, dass die Ent-

sorgung nicht korrekt ablief. Allzu oft mussten wir feststellen, dass der Abfall zwar 

abtransportiert wurde, aber dass dieser dann nicht an den vorgesehenen Plätzen 

deponiert wurde.  

Nachdem die betroffenen Bau-

ern mehrfach gemahnt wurden, 

musste nun per Ende April 2013 

der Vertrag in 2 Fällen gekündigt 

werden! Die Association Djiguiya 

hat die Rückgabe des Materials 

verlangt. Gleichzeitig wurde für 

Anfang Mai eine Versammlung 

einberufen, um die Neuvergabe 

zu planen. Von dieser Versamm-

lung habe ich allerdings noch 

kein Feedback erhalten. 

 

Inwieweit dieser Rückschlag nun 

das Projekt belastet, kann ich 

noch nicht sagen. Offenbar ist bei einem der Bauern auch einer der beiden Ochsen 

eingegangen. 

  

Wilde Abfalldeponie 
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2 Stand der Strasse 
Der Neubau der Asphaltstrasse von Banfora bis nach Sindou schreitet voran. Offen-

bar sind die Fällarbeiten 

zwischen Banfora und 

Wolokoto (ca. 20km) 

nun durchgeführt. Jetzt 

wird am Unterbau und 

den notwendigen Brü-

cken gearbeitet. 

Interessant ist, dass sich 

in der Bevölkerung von 

Sindou weiterhin der (Irr-

)glaube hält, die Strasse 

sei gar nicht für die Be-

völkerung gedacht. Es 

gehe vielmehr um die 

mögliche zukünftige 

Ausbeutung von Boden-

schätzen in der Region! 

Oft hört man auch davon, dass Gold gefunden worden sei! Persönlich würde ich das 

als Wunschdenken bezeichnen. Sicher wurden weiter nördlich von Orodara kleine 

Goldfunde gemacht, diese dürften aber nicht sehr ergiebig sein. Es ist bekannt, dass 

diese bisher 

gefundenen 

„Adern“ nur 

rentabel sind, 

wenn einfache 

Leute, vor al-

lem Kinder, die 

Grabarbeiten 

in absolut un-

genügend ge-

sicherten, 

selbst gegra-

benen Stollen 

arbeiten.  

Vielmehr den-

ke ich, dass 

der Bau ganz 

einfach dem 

langsamen Aufbau eines effektiveren Transportsystems dient. Sindou (und der weite-

re Westen) ist einerseits eine sehr wichtige landwirtschaftliche Region, andererseits 

liegen mit den Wasserfällen von Karfiguéla, dem Hippo-See von Tengréla und den 



Pic’s von Sindou die wohl grössten Touristenattraktionen des Landes in dieser Regi-

on. 

 
 
 
 
 

3 Latrinenprojekt 
Zurzeit sind 24 Latrinen im Bau. Aller-

dings ist noch keine wirklich fertig ge-

stellt. Im Moment werden die Abdeck-

platten betoniert. Erst wenn diese voll-

ständig trocken sind, werden sie auf 

die Grube gehievt. Danach kann 

Oberbau beginnen. 

Offenbar ist die Motivation der Ein-

wohner sehr gross. Tiémoko schreibt 

mir, dass 

 Die Jungen gratis graben 

 Die Frauen gratis das Wasser für 

den Zement liefern 

Das gilt es zu verhindern..... 



 Die „Abfalltransporteure“ mit ihren Ochsenkarren den Sand anliefern. 

 

Insgesamt sind im Moment 34 Latrinen geplant. Leider ist aber die finanzielle Situati-

on der Vereinigung sehr ange-

spannt. Mit ein Grund für die hohen 

Kosten ist die Tatsache, dass sich 

der Untergrund der meisten Latri-

nen weniger stabil als erwartet ge-

zeigt hat. Offenbar war es bedeu-

tend sandiger. Dies führte dazu, 

dass die Wände vollständig gemau-

ert werden mussten.  

Es wurde jetzt beschlossen, die Be-

dachung nicht mit den dichten, aber 

teuren Blechdächern vorzunehmen. Vorläufig 

wird es trotz Regenzeit keine Bedachung geben. 

Die Möglichkeit, Stroh aus der Steppe als Dächer 

zu verwenden, ist jetzt nicht mehr möglich, dazu 

muss zuerst wieder eine Saison abgewartet wer-

den. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Die versprochene Unterstützung des Staates ist bisher leider immer noch ausgeblie-

ben! Der abgewählte Bürgermeister will die bereits produzierten Platten nicht her-

ausgeben, der neue Bür-

germeister hat offenbar 

nicht die Macht dazu. Dafür 

hat der neue Bürgermeister 

persönlich 20 Säcke Ze-

ment gespendet. Ich gebe 

zu, bei diesem politischen 

Hickhack sehe ich ganz 

einfach nicht mehr durch. 

 

Zurzeit geht uns das Geld 

aus, vor allem weil wir bis-

her noch immer ohne die 

Unterstützung der öffentli-

chen Hand arbeiten müs-

sen. Trotzdem bin ich aus-

gesprochen froh, dass wir 

überhaupt mit dem Projekt beginnen konnten. Wir konnten zwar bei weitem noch 

nicht alle geplanten Latrinen beginnen, aber ein erster Anfang ist gemacht. 

 

  

Latrinendeckel, vom Bürgermeister zurückbehalten 



4 Djiguiya 

4.1 Schulresultate 

Die von Djiguiya betreuten Kinder konn-

ten im vergangenen Jahr einen passab-

len Erfolg feiern. So haben alle 46 

Schüler der Primarschule den Sprung 

in die nächste Klasse geschafft. 

Auf der Sekundarschulstufe sind aber 

nur 16 von 31 Kindern weiter gekom-

men.  

 

Der gegenüber früher eindeutig grösse-

re Erfolg bei den Primarschülern ist 

vermutlich auf die bessere Betreuung 

und die verbesserten Lernmöglichkeiten im Camp zurück zu führen.  Dies sind zum 

Beispiel die 3 neuen Studierzimmer, welche aus den verbliebenen Geldern aus dem 

Projekt der Ochsenbeschaffung für die Abfallproduktion übrig geblieben sind. Diese 

Räume werden jeden Abend bis tief in die Nacht hinein richtig gehend belagert. Ers-

tens hat es dort eine Wandtafel, und, fast noch viel wichtiger, es gibt im Camp pro 

Raum jeweils eine Beleuchtung. 

 

Eine der Klassen in Sindou hat übri-

gens mit einer Primarschulklasse in 

Arlesheim BL brieflichen Kontakt auf-

genommen. Ein erster Briefwechsel ist 

erfolgreich hin- und hergegangen. Sei-

tens der Schule in Sindou, sowohl der 

Kinder, der Lehrer und der gesamten 

Direktion besteht ein enormes Interes-

se, derartige Kontakte zu pflegen. 

 

4.2 Ernährung, Eigenproduktion 

Seit einigen Jahren werden in vielen Dorfgemeinschaften Honigbienen gezüchtet. 

Dies, sowie der erfolgreiche Beginn von Hühnerzuchten erlauben es der Association 

neuerdings, den Heimkindern eine bessere Ernährung zu geben. So bereicherten im 

letzten Jahr erstmals wöchentlich etwa 8 Hühner den Essensplan der rund 84 Kinder 

im Heim. Auch von den rund 109 Liter Honig aus der Eigenproduktion gingen knapp 

70kg in den Eigenverbrauch, der Rest brachte über den Verkauf an Touristen etwa 

120‘000 CFA (ca. 190€) ein. 

4.3 Jahresbericht 2012 

Der provisorische Jahresbericht zeigt, dass der Umsatz erneut stark angestiegen ist. 

Dies ist vor allem auf die diversen Projektarbeiten zurück zu führen. 

 



 
 

Ich möchte aber betonen, dass der detaillierte Bericht noch Unstimmigkeiten hat. Ich 

führe diese mehr auf Unwissen als auf Absicht zurück. Trotzdem habe ich von Tié-

moko diverse Erklärungen zu einzelnen Posten verlangt. Es geht mir auch darum, 

ganz klar ein Zeichen zu setzen, dass ich die Abrechnung nachprüfe und auch ver-

stehen will. Obwohl ich ja, zugegebenermassen, bei weitem nicht alles kontrollieren 

kann (und will), will ich doch gegenüber Tiémoko klar dokumentieren, dass er nur 

Unterstützung von uns erhält, wenn er die einzelnen Posten erläutern kann. Dass 

solche Nachforschungen dann sehr zeitaufwendig sind, muss ich wohl in Kauf neh-

men. In diesem Sinne ist die obige Grafik nur in den Grundzügen richtig. Sobald ich 

die Detailrechnung „genehmigt“ habe, werde ich diese auf meiner Homepage auf-

schalten. 

 

Aktuelle Sammlung 
Meine aktuelle Geldsammlung ist primär für das Latrinenprojekt gedacht. Für jede 
Latrine müssen wir etwa 70 Fr. zusammen bringen. Wer uns dabei unterstützen 
möchte, kann gerne meine nachstehende Kontoverbindung bei der Schweizer Post 
verwenden. 
 
Für Euros   Konto  91-282203-9 EUR  
    IBAN CH54 0900 0000 9128 2203 9  
    BIC POFICHBEXXX  
    Bezeichnung Wendelspiess Rudolf und M.  
 
Für Schweizerfranken: Konto  40-101084-4 CHF  
    IBAN CH49 0900 0000 4010 1084 4  
    BIC POFICHBEXXX  
    Bezeichnung Wendelspiess Rudolf und M.  
Diesen Newsletter sende ich an alle, die bisher meine Projekte in Sindou unterstützt haben. All jene, 
die lieber keine derartigen Infos mehr erhalten möchten, bitte ich, mir ein kurzes Abbestellungsmail zu 
senden. 

 

Oberwil, den 28.5.2013 
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